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Telegramm der Danziger Zeitung. 
Berlin, 18. October. sr ‚ae Land; 
wirthſchaftsrath berieth heute die Zolltariffrage 
und nahm eine Reſolution an, die Reichsregierung 
＋ erſuchen, an der Durchführung des Geſetzes 

om 7. Juli 1873 betr. die 145 ung der Eiſen⸗ 
zölle am 1. Januar 1876 bekimmt feſtzupalten 
und alle proteetioniſtiſchen Anträge auf Ab ⸗ 
änderung des Zolltarifes abzulehnen. 


een co 
Die Weſtpreußiſche antiſchutzzollneriſche 
etition 


ie am 25. September abgehaltene anti- 
chu ice Verſammlung beauftragte ihr aus 
2 WPauptesa waltung Weſtpreußiſcher andwirthe 
und dem Vorſteheramte der hieſigen Kaufmann⸗ 
ſchaft beſtehendes Präſidium, in der dritten der an- 
genommenen Reſolutionen, im Sinne der beiden 
erſten Reſolutionen bei den geſetzgebenden Gewalten 
des Reiches, wie bei den preußiſchen Miniftern der 
— des Handels und der Gewerbe ſowie der 

re)" u vorſtellig zu werden. Die bereits 


beſonders den Küſtenprovinzen und ihren land⸗ 
wirthſchaftlichen, kaufmänniſchen und gewerblichen 
Erwerbszweigen Jahrzehnte hindurch auferlegt 
worden find, ſondern fie bat zugleich gewiſſenhaft 
geprüft, ob dieſe Opfer auf anderer Seite durch 
ein begründetes wirthſchaftliches Intereſſe aufge⸗ 
wogen werden. Sie iſt dabei indeß zu dem 

ſultate gelangt, daß die derzeitige Lage der in⸗ 
ländiſchen Eiſeninduſtrie eine Fortdauer des 
Schutzzolles über den ſ. 8. durch einen Compromiß 
zwiſchen Freihändlern und Schutzzöllnern ge⸗ 
währten Termin des 1. Januar 1877 hinaus 


ſie bei dem nahe bevorſtehenden Ablaufe zahlreicher 
andelsverträge gleichzeitig auch in den anderen 
taaten wieder r hervortreten, einen 
mächtigen Vorſchub leiſten würde. Die Bewilligung 
der von dem Vereine Deutſcher Eifenindufiriellen 
aufgeſtellten Forderung, die zum 1. Januar 1877 
aufgehobenen Zölle auf Eiſenartikel, Stahlwaren 
und Maſchinen noch auf mehrere Jahre, mindeſtens 
aber dis zur Wiederkehr günſtigerer Verhältniſſe 
wiederherzuſtellen“, wäre in der That der geeignetſte 
Weg, die an ebenderſelben Stelle ausgesprochene 
Hoffnung und Erwartung, „daß der von Deutſch⸗ 
land in ‚A entſchiedener Weiſe betretene Weg der 
Zollermäßigungen baldigſt auch in den Nachbar⸗ 
ländern Nachahmung finden, und daß unſere hohe 
Reichsregierung Alles aufbieten werde, um bei dem 
Abſchluß neuer Handelsverträge der deutſchen 
Industrie die Moglichkeit des Exportes durch 
niedrigere Zollſätze, als fie jetzt rings um unſere 
Grenzen beſtehen, zu ſichern“ — von vornherein zu 
vereiteln. 5 8 
„Auch wir hegen die Zuverſicht, daß die hohe 
Reichsregierung jederzeit für die * und 
Herbeiführung günftiger andelsverträge bemüht 
fein wird, um der deutſchen Industrie und dem 
deutſchen Handel einen lebhaften Verkehr mit dem 
Auslande zu ermöglichen; wir ſtützen uns dabei 
aber unſererſeits auf das Vertrauen, daß die hohen 
geſetzgebenden Gewalten des Reiches jenen Anträgen 
auf eine Aenderung der eigenen . — Zollpolitik 
nicht Folge geben werden. In dieſem Sinne 
bitten wir ganz gehorſamſt: N 
„den oben mitgetheilten Reſolutionen der hier am 
25. September d. J. ſtattgehabten Verſammlung 
von Delegirten und Mitgliedern der landwirth⸗ 
8 gewerblichen und kaufmänniſchen 
ereine und Corporationen, ſowie der Magiſtrate 
und Kreisausſchüſſe Weſtpreußens eine hoch⸗ 
geneigte Berückſichtigung zu ſchenken und dem⸗ 
gemäß alle von anderer Seite geſtellten Anträge 
auf Wiederherſtellung der zum 1. Januar 1877 
aufgehobenen Eiſen⸗ und Maſchinen⸗Zölle ſowie 
auf andere ſchutzzöllneriſche Aenderungen des 
Zolltarifes abzuweiſen.“ 


welche bei rechtzeitigem Eintritte von ihm zu ent⸗ 
richten geweſen wären, gleich einem Mitgliede in 
Anſpruch genommen werden.“ Ferner ſoll ein 
neuer § 141 c lauten: „Die Forderungen einer 
Kaſſe verjähren in einem Jahre. Die eg — 
beginnt mit Schluß des Kalenderjahres, in welchem 
die Forderung entſtanden iſt.“ — Das Geſetz über 
die gegenſeitigen Hilfskaſſen iſt von denſelden Aus⸗ 
ſchüſſen in 19 Punkten abgeändert worden. Am 
wichtigſten find folgende Abänderungen: in $ 4: 
„Die Verwaltungsbehörde hat über die Zulaſſung 
der Kaſſe zu entſcheiden. Die Zulaſſung darf nur 
verſagt werden, wenn das Statut den geſetzlichen 
Anforderungen nicht genügt oder wenn na dem 
einzuholenden Gutachten eines Sachverſtändigen 
die ſtatutenmäßigen Beiträge zur Gewährung des 
geſetzlich Mindeſtbetrages der Unterſtützungen nicht 
ausreichen können. ird die Zulaſſung verſagt, 
ſo ſind die Gründe mitzutheilen. Wird die Zu⸗ 
laſſung ausgesprochen, fo iſt eine Ausfertigung des 
Statuts, verſehen mit dem Vermerke der erfolgten 
Aalalfang. zurückzugeben und in dem für die Be⸗ 
anntmachungen der Aufſichtsbehörde der Kaſſe 
beſtimmten Blatte auf Koſten der Kaſſe unverzüg- 
lich bekannt zu machen, daß die Zulaſſung der 
Kaſſe als gegenſeitige Hilfskaſſe erfolgt iſt. Ab⸗ 
änderungen des Statuts unterliegen den gleichen 
Vorſchriften.“ Nach § 18 ſoll dem Vorſtand zur 
Ueberwachung der Geſchäftsleitung ein durch die 
General verſammlung wählbarer Aus ſchuß zur 
Seite geſtellt werden können. 5 20 ſoll lauten: 
„In der Generalverſammlung hat jedes anweſende 
Mitglied, welches großjährig und im Beſitze der 
bürgerlichen Ehrenrechte if, eine Stimme. Mit⸗ 
glieder, welche mit den Beiträgen im Rückſtande 
ſind, können von der Theilnahme an der Abſtim⸗ 
mung aus geföhloffen werden. Die Generalver⸗ 
ſammlung kann auch aus Vertrauensmännern ge⸗ 
bildet werden, welche aus der Mitte der 
ſtimmfähigen Mitglieder zu wählen find; 

än 


eines bis zum Jahre 1865 überaus hohen Zoll⸗ 
ſchutzes genoſſen Wenn dieſelbe aber bekanntlich 
unterdeß bei jeder Ermäßigung dieſes Zollſchutzes 


Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie einen enormen Aufſchwung 
5 hat. Iſt doch vom Jahre 1864 —1874 


ollpolitik fiel? am ſchwerſten empfunden worden 
— 156 A ehen „ abe, 
dl er ammlung v . . 

er fuhrten Da in den vorwiegend auf Sand- 


il zölle faſt auschließlich auf den Bezu ausländiſcher 
mea und Seehandel angewieſenen Oſtſee⸗ 0 
40 nzen, 
uſtrier 


(namentlich engliſcher und amerikaniſ 
mehr als in den binnenländiſchen in⸗ 

| un 77575 11656 an 
eſammte Erwer tigkeit an der . f \ eret änt 
Jollfenge und beren 3 zollvolttiſchen Confe- duſtrie es nicht nöthig gehabt hat, mit en a⸗ 
uenzen ſehr empfindlich intereſſirt iſt, ſo hätten brikaten auch auf dieſem Gebiete der aus ändiſchen 
19 = zahlreiche Mitglieder der communalen | Imduftrie in mühſamem Wetibetriebe den Rang 


ie eine isheri ih. Deuiſchlan!. rückſichtigung ihrer Di 

Körperſchaften Weſtpreußens bewogen gefühlt, an abzulaufen. Wie eine jede der bisherigen Tarif - . t 0 f 
MIN ormen eine Ausb des Ber A Berlin, 17. Det, Die Bundesrathsaus- Zahl ihrer Stimmen darf jedoch die Hälfte der 
„ Rake 1 in ſchuſte für Handel und Verkehr und für Juflig- den Mitgliedern der Kaffe F 


weſen haben beantragt, den Geſetzentwurf über 
Abänderung des Titels VIII. der Ge⸗ 
werbeordnung mit 7 adden Kea anzu⸗ 
nehmen. Die W wichtigſten Aenderungen 
ehen dahin: 141 habe zu lauten: „Durch Orts⸗ 
atut kann die Bildung gegenſeitiger Hilfskaſſen 
(Geſetz über die gegenſeitigen Hilfskaſſen 
vom . . ) zur Unterſtützung von Geſellen, Gehilfen, 
Lehrlingen und bende it in die angeordnet werden. 
Die Gemeindebehörde iſt in dieſem Falle ermächtigt, 
die Einrichtung der Kaſſen nach Anhörung der Be⸗ 
theiligten zu regeln und für die Verwaltung der 
Kaſſen, ſoweit dies nicht durch die Mitglieder ge⸗ 
ſchieht, Sorge zu tragen. $ 141 ſoll lauten: 
„Durch Ortsſtatut kann Geſellen, Gehilfen, Lehr⸗ 
lingen und Fabrikarbeitern, welche das 16. Lebens⸗ 
lahr zurückgelegt haben und die Betheiligung an einer 
gegenfeitigen Hilfs kaſſe nicht nachweiſen, die Be⸗ 
theiligung an einer beſtimmten Kaſſe dieſer Art 
zur Pflicht gemacht werden. Es bedarf der Zu⸗ 
fimmung der Kaſſe, wenn deren Errichtung auf 
freier Vereinbarung beruht, die Kaſſe unterliegt 
alsdann der Vorſchriſt des § 141. Wer 
der Pflicht zur Betheiligung nicht genügt, 
kann von der Kaſſe für alle Zahlungen, 


icht überſteigen.“ Kaſſen, zu denen eine Beitrags⸗ 


tretene prationen und ® wie die, n 
* 2 ei d pri 


welche auß 

Zwecke ausgeſprochen, namentlich Sell a, und 

die beſchloſſenen Reſolutionen mitgetheilt find, fährt 

die Petition wörtlich weiter fort: PER 
„Indem das unterzeichnete Präſidium ſich 

dieſes Wufteageb entledigt, muß bafjelbe zwar eine 


15 Be: Production in 


b führliche Darſtellung derjenigen Erwägungen, 
d welche die „ Grklorungen No. 1 
und 2 von der Verſammlung begründet worden 
find, einer beſonderen Denkſchrift vorbehalten, wir 
glauben indeß, ſchon an dieſer Stelle abe 
pie, wie die Verſammlung bei ihren Verhand⸗ 
12 und Beſchlüfſen von vornherein von der 


pflichtet werden. Die übrigen Aenderungen ſind 
zumeiſt redactioneller Natur. 

— Das ir des Abgeordnetenhauſes 
Schlick (Centrums fraction), beigeordneter Bürger⸗ 
meiſter zu Holzweiler im Kreiſe Erkelenz, iſt, wie 
die „Germ.“ mittheilt, von der K. Regierung zu 
Aachen aufzefordert worden, ſein Amt nieder⸗ 
zulegen. Motivirt wurde dieſe Aufforderung 
damit, „daß der p. p. Schlick das volle Vertrauen 
der Regierung nicht mehr beſitze, weil ihm die 
Jeſtigleit fehle, die ein Beamter haben müſſe, um 
in jegiger Zeit feinem Amte mit Erfolg vorſtehen 
zu können.“ Schlick will fein Amt nicht nieder legen, 
ſondern das Disciplinarverfahren an ſich heran⸗ 
kommen laſſen. 

EBENE TEA EEE ER TEEN BIER ETAGE re LEE 
bewachen, an . und Krieg. Drei⸗, vier⸗ 
mal ſieht man die Windungen der Marne hervor⸗ 
blitzen, wie ein Idyll baut Ale das allerliebſte 
Joimville le Pont ſich zwiſchen Gärten das Ufer 
Anan, Parks und kleine Gehölze trennen die 
Dörfchen, mit denen das aufſteigende Terrain be⸗ 
ſäet ſcheint, links Nogent, pe vor uns die viel 
umkämpften Stätten Creteil, weiter oben, halb im 
Grünen verſteckt, Champigny, Villiers, Brie. Doch 
das maleriſche Durcheinander von Flußkrümmungen, 
Hügelzugen, Parks und Dörfchen verſchwindet gar 
dald, wenn wir zur Seine gelangen und mit ihr 
unſeren Rückweg zur Stadt antreten. Es giebt 
kaum etwas Intereſſanteres in Paris, als eine 

romenade längs des Stromes in ſeinem ganzen 

aufe durch die Stadt. Da rollt ſie ſich vor uns 
auf wie ein werdender wachſender Organismus, 
aus kleinen beſcheidenen Anfängen baut ſtolz und 
impoſant das alte hiſtoriſche Paris ſich auf, die 
Stadt der mebiceifhen Katharina und des vier⸗ 
zehnten Ludwig folgt darauf, die napoleoniſche, die 
moderne, gartengeſchmückte, luſtige, glänzende, blickt 
weiter weſtlich zum Strome hinab, bis dann draußen 


ii ſondern lediglich einem mißverſtandenen 
Intere 

ſtreiten. } 1 $ 
„Eine mit der Wiederherſtellung der Eiſenzölle 
begonnene Abweichung von der bei den Tarif 
reſormen von 1865, 1868, 1870 und 1873 ver 
folgten — und wie wir meinen, mit aller denkbaren 
Rückſicht gegen die bisher geſchützten Induſtrien 
verfolgten — Zollpolitik müßte aber ſchließlich für 
die Zukunft unſerer geſammten Wirthſchaftsver⸗ 
hältniſſe um Tv verhängnißvoller ſein, als ſie den 
ſchutzzöllneriſchen Neigungen und Agikationen, wie 
—:: . ]ꝗ⅛’˙é‚ 6 ̃˙— TUT 


Anſchauung ausgegangen iſt, daß es ſich dei der 
de age nicht um die Sonderintereſſen 575 
ewerbe, ſondern um das allgemeine wirthſchaft⸗ 
liche Wohl und Wehe handelt. Wenn dieſe An⸗ 
eur ſchon bei der Zuſammenſetzung der Ver 
ammlung zum Ausdruck gekommen tft, ſo hat dieſe 
auch bei der ſpeciellen Erörterung der Eiſenzoll⸗ 
frage und der weiteren handelspolitiſchen Conſe⸗ 
quenzen dieſer Frage ihre Erwägungen keineswegs 
darauf beſchränkt, die Opfer hervorzuheben, welche 
in den Eiſen⸗ und Maſchinenzöllen bis dahin ganz 
5 Herbſttage in Paris. 
2. Längs der Seine. 
Stromaufwärts nach Südoſten, wo die Marne 
in eng ber Ghee Schlangenwinvungen 
dur 


TRETEN EEE ER EEE TAT TEE TE 
und ſchöner. Die Marne macht einen Bogen wie 
eine weite Schlinge. Fünf Wegſtunden braucht der 
Fluß, um die Hochfläche von St. Maur zu um⸗ 
fließen, wir gehen hier kaum Aon Minuten von 
einem uferrande zum anderen. Man hat den fünf⸗ 
ſtündigen Waſſerweg durch einen Canal zu einem 
viertelſtündigen verkürzt, St. Maur iſt dadurch zu 
einer Inſel geworden. Hier und weiter ostwärts, 
wo die Marne in einem zweiten Bogen weit von 
Vincennes wegbiegt, ſchob Ducrot in jener eiſigen 

ber Nacht ſeine Pariſer Truppen vor, 
um die auf den Höhen von Champigny und Villiers 
lagernden Württemberger und Sachſen zu durch⸗ 
brechen, der feiner Hoffnung nach ſiegreſchen Loire⸗ 
Armee in die Arme zu laufen. Von dem Eiſen⸗ 


eſſirten mich weniger, aber es verlangte 
mich danach, ins ſchwierige Terrain kennen zu 
lernen, auf welchem die Pariſer Truppen während 
der langen Belagerung den einzigen nennenswerthen 
3 errungen hatten in den kalten Wintertagen 
von Champigny. Von dieſer Seite her genießt! 
man nicht wie von anderen Höhepunkten der näch⸗ 
ſten Umgebung einen Niederblick auf das Panorama 


eintritt, \ mde ſelten. Der J 
dorthin kommt der Fremde | „„ a Des Bassese 


September irchweihfeſte überall in 
der Ungebeng der hend elegenen Weltſtadt 
Am erſten Septemberfonntage und die ganze oche 
darauf zieht der Klein bürger nicht nur abwärts im 
Seinethal nach dem Park von St. Cloud, um dort 
Kirmiß zu feiern oder in den ſchönen Wald von 
St. Germain, wo inmitten der Wild chege bei 
dem Heinen von Anna von Oeſterreich er 

Lufiſchlößchen die Fete des Loge von tau 
fenden vergnügter Menſchen mitten im Grünen 
auf blumigem Waldraſen begangen wird; dann 
lockt auch das kleine Ge N von Vincennes mil 
einen Schaubuden, ſeinen Näſchereien und Spielen, 
ein barkeiten den Pariſer 


neigt nich 
Seite in's Land hinein, den ſchluchtenartigen Ein⸗ 


ebiet jener Kämpfe ziemlich vollſtändig. Die 
geangofen hatten es günſtig genug gewählt, die 


5 5 alte Caſtell hinaus. mgedung ericheint | von der Einnahme Champigny's, es war ein erſter Jam Point du Jour der Wanderer an die letzten 
1 eee ziemlich triſt, ein wetter kahler 8 5 5 zeller Frührothſchein des Arfolges. Er währte blutigen Acte der Stadtgeſchichte erinnert .. 
bahn fie aus der Mitte der Stadt hinaus in den bricht wie eine Wüste den Park und ſcheidet ihn kaum einen kurzen, kalten Novembertag. Der beim Anblick zerſtörter Schloſſer, niedergehauener 


Bäume, von Kugeln durchlöcherter Wände. 

Bei der Napoleonsbrücke überſchreiten wir am 
oberen Seinelaufe die Stadtgrenze. Hier ziehen ſich 
die Mauern und Ringwälle der erſten Befeſtigung 
bis dicht an den Strom, die Gürtelbahn ſetzt auf 
hohen Gewölbebogen über die Seine. Hier ficht 
es ländlich, kleinſtädtiſch aus. Eine Ardeiterſtadt 
iſt unter dem zweiten Kaiſerreiche hier entſtanden, 
t als Napoleon die dunkeln engen Gaſſen der Alt⸗ 
ſchieden. 1 3 ſtadt wegbrach und damit die armen, von ihrer 

eute erinnern nur die beiden Schanzenwerke Hände Arbeit lebenden Leute aus ſeinem Paris 
der Faſanerie und von Horoville, welche den vertrieb. Berey, wie der am rechten Stromufer 
ſchmalen Uebergang auf die Inſel von St. Maur! ſich lang hinziehende Stadttheil heißt, wurde Lieb⸗ 


e 
von Dem verluſtreichen Rückzuge, die Württem⸗ 
berger eroberten Champigny mit 19 Opfern 
{| wieder, am 3. Dezember mußte Ducrot und Trodu 
den Waldpfaden schlendern Müßiggänger in Uni“ ihren vollſtändigen Rückzug in die jammervoll 
0 10 niedergeſchlagene Hauptſtadt antreten. Denn mit 
dieſer Niederlage war jede Ausſicht, den eiſernen 
f nn zu durchbrechen, gänzlich ge⸗ 
Ditobrata, fo betrachtet er den September als ſchwunden, das Schickſal von Paris definitiv ent⸗ 
Auch ich schloß mich an einem ſonnigen Nach- 
3 allgemeinen Wallfahrt nach incennes 
an. Die Schaubuden, die Reiterbravour inter⸗ 


— 


— Einem vom 8. Det. datirten Briefe eines in dem Palaſt der Transpontina wird für denſel⸗ find inzwiſchen für den nächſten Freitag an⸗ 


pommerſchen Guts beſitzers an einen hieſigen Freund, ben bereits eine Wohnung bergerichtet. Im Va⸗ geſetzt. Als Abgeordnete werden uns die Herren Tho⸗ 
welcher der „B. u 5.3.“ zur Verfügung gefteltiticon wird die Rückkehr des Cardinals als ein male und Wiedwald e In der That wird es 
war, entnimmt dieſelbe folgenden Paſſus: „Heute Zeichen feiner Wiederannäherung an den Bapft geboten fein, unfere beſten Kräfte in jene Verſammlung 


vor acht Tagen war ich zum zweiten Male beim freudig begrüßt. 
Fürſten Bismarck in Varzin zum Diner befohlen n 

er Fürſt war in guter Laune und ſah ſehr wobl 
aus. Er ſprach ausnahmsweiſe ziemlich viel 1 


Euglaud. 

London, 16. October. Iriſchen Blättern zu⸗ 
folge wäre das iriſche Unterrichtsgeſetz der 
letzten Seſſion, das den Gemeinden die Erhebung 
einer örtlichen Schulſteuer freiſtellt, fehlgeſchlagen. 
Ueber zwei Drittel der Gemeinden hätten eine 
Steuerauflage abgelehnt. Zur Verhütung einer 
Erneuerung der O Keeffe⸗Krawalle (ein Pöbel⸗ 
haufe war in das Haus des durch ſeine Fehde mit 
den katholiſchen Biſchöfen bekannten Pfarrers 
O! Keeffe eingedrungen und hatte deſſen Habſelig⸗ 
keiten auf die Straße geworfen, ſo daß ſie durch 
die Polizei ins Gerichtsgebäude in Sicherheit ge⸗ 
bracht wurden) iſt der Ort Callan militäriſch beſetzt 
worden. Von vorgenommenen Verhaftungen wird 
noch nichts gemeldet — Indiſche Blätter melden 
eine verwüſtende Ueberſchwemmung des Sarbur⸗ 
mutti⸗Fluſſes In Ahmedabad find 20 000 Perſonen 
obdachlos geworden. Die Cholera dauert fort. 
Der Nizam will nun endgiltig mit dem Prinzen 
von Wales in Bombay an der Spitze eines 2000 


Politik. Ueber Frankreich ſagte er, es ſei recht gut 
für uns, daß die clericale Strömung die Oberhand 
habe, weil dadurch ſeine Wehrfähigkeit geſchwächt 
würde. „Ein Bataillon, in welchem der aumonier 
mehr gilt als der Major, das ſchlägt man leicht. 
Da iſt viel Heuchelei aber wenig Dienſt darin!“ 
Dieſer Satz, den ich wörtlich anführe, würde jeden⸗ 
nk zum geflügelten Wort werden, wenn er public 
würde. 

— Der Ausſchuß des Vereins für Social⸗ 
Politik hat, wie aus Eiſenach geſchrieben wird, 
diesmal gleich nach Schluß der öffentlichen Verhand⸗ 
lungen eine Conferenz abgehalten, um die Tages⸗ 
ordnung für den nächten Congreß, der bekanntlich 
früher im Jahre als gewöhnlich ſtattfinden fol, zu 
beſtimmen. Vorläufig ſind folgende Gegenſtände 
in Ausſicht genommen: 1. Communalſteuern, 2. Fort⸗ 
dildungsſchulen, 3. E B Ardeiterverhältniſſe. 


wie durch die 4 Anſchauungen einzelner Nach⸗ 
ädigt worden. — Unſere G 


ei 
ausgenutzt werden 
u, ſowie zur Beſchaffung des 
Betriebsfonds ſoll nun eine 


anz 


— Gegen die Behauptung ultramontaner Mann ſtarkes Gefolges zuſammentreffen. Der funſere Gasanſtalt an der Tagesordnung find, meiſtens 
Blätter, daß der angebliche Hauptmann Guikowar von Baroda bringt 3000 Mann mit. nicht berückſichtigt, daß dieſelbe denn doch feit ihrer Er⸗ 
Alfred Marzorati, den die ſpaniſche Regierung richtung ca. 105,000 K. aus eigenen Erträgen für Neu⸗ 


Amerika 
Philadelphia, 12. Oct. Ein Sturm blies 
heute das unvollendete Riegelwerk eines landwirth⸗ 
ſchaftlichen Gebäudes nieder, welches im Fairmount 
Park für die Weltausſtellung aufgeſtellt wurde. 
Elf Arbeiter wurden beſchädigt, darunter zwei 
ſehr ernſt. 


Danzig, 19. October. 
* Bei der geſtern Nachmittag fortgeſetzten 
Ziehung der Prauſter Lotterie fiel der erſte 
Hauptgewinn im Werthe von 15000 Mk. auf No. 


ezahlt wird. i 

— Herrn Oberbürgermeiſter a. D. Phillips wird 
laut eines in der geiträgen eheimen Sitzung der Stadt: 
verordneten gefaßten Beſchluſſes das Ehrenbürger: 


5 g 7 j t der Stadt Elbing verliehen werden. (E. P.) 
auch dort nur bis zum Gemeinen gebracht. 19 966. Ferner wurden folgende Hauptgewinne rech 2712 ich d etriebs⸗Erbff⸗ 
— Nachdem die Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ gezogen: e na . 


nun 
Til Ztg.“ über die Brücke Folgendes: Dieſer Rieſen⸗ 
bau begreift in ſich drei Brücken, welche von 21 Pfei⸗ 


No. 2, Nußbaum⸗Mobiliar. 


998 Gewinn No. 
287 3, Mahagoni-Mobiliar. 


" ” * 


wird im Jahre 1877 nicht nur ein Syſtem, das „ 3415 1 „ 4, Pianino. ; lern getragen werden, ſowie 4 Dämme. welche die Ver⸗ 
dritte, ganz vollendet werden, ſondern auch wahr⸗ „ 15 724 1 „ 11, gold. Rementoir⸗Uhr. bindung der Brücken bewerkſtelligen. Beginnen wir am 
ſcheinlich der Betrieb der anderen vier Soſteme „ 5 799 „ „ 12, Ebenfalls. 5 des anf e 8 1 50 1 e 
i ; „ 37 209 5 N g oder auf einer Strecke von ! eter den erſten Damm; 
ereits vor der Mitte des Sommers begonnen „ 18, großer Regulator dann folgt die große Memelbrücke mit 8 Pfeilern, deren 


n 
o RR 
" 3549 * * 


19, Ebenfalls. 
20, Ebenfalls. 
26, kleiner Regulator. 
28, Ebenfalls. 


haben. Die Vollendung dieſer 4 Syſteme kann, 
wenn nicht ernſtliche und unerwartete day 9 5 ein⸗ 
treten, in 4 bis 5 Jahren bewirkt ſein. Der 
Magiſtrat beabſichtigt, die definitive Organiſation 
der eee ſobald als möglich 
durchzuführen, und wird bei Vorlegung des Etats 
für dieſe Verwaltung vorſchlagen, die beſtehende 
Bau⸗Commiſſion durch eine Verwaltungs⸗Deputa⸗ 
er die Canaliſations⸗Angelegenheiten zu erſetzen, 
ie Kaſſe der neuen Verwaltung aber mit der Kaſſe 
der Waſſerwerke zu verbinden. 
Keankretch. 

Paris, 16. Octoder. Der Anſang der 
Arbeiten am Tunnel zwiſchen England rk 
eine Ber- 


Eiſenbogen den 


Ußlenkisbrücke führt; derſelbe hat eine Länge von 800 
Meter; darauf folgt die Ußlenkisbrücke mit 7 Pfeilern, 
deren Spannungen die Ußlenkis in einer Ausdehnung 
von 454 Meter überbrücken; es folgt der Damm zur 
Kurmeßeris in einer Länge von 1066 Meter; 
es ſchließt ſich an die Kurmeßerisbrücke mit 6 
Pfeilern, deren Bogen ein Ueberſchwemmungsterrain 
von 400 Meter überſpannen. Hierauf folgt der Damm 
der in den Einſchnitt von Pogegen und zum Pogegener 
Bahnhof führt; die letztere Streite gehört nicht mehr 
zum Inundationsgebiet der Memel. Es gehören ſomit 
die 3 Brücken im Memelthale mit ihren Dämmen zu 
den Bauten, deren Dimenſionen das Niveau des Ge⸗ 
wöhnlichen außerordentlich 5 und auf ihre 
Ausführung mußte } 

Kapitals verwendet werden. Die Betriebseröffnung der 
großen Memelbrücke, I der Strecke Tilſit⸗Pogegen 
am 16. Oct. verlief ſehr ſtill. Es war von jeder, auch 


8 20. i 0 i bringt,] der kleinſten Eröffnungs⸗Feierlichkeit, Abſtand genommen. 
ules Simon, um ſich mit allen Fragen, nament e e, e Das Publikum hatte ſich auch nur mäßig verſammelt, 
95 mit der W 18 75 Senatoren, zu beſchäf⸗ find, wein überhaupt Verantt gelt anferek Pe hunde um den erſten Zug die Brücke paſſiren zu ſchen. Vierzig 


und einige Tilſiter hatten ſich dem 
die Fahrt bis Heydekrug mitzumachen, und 


Brücke Verſammelten gemacht, als der aus 8 Perſonen⸗ 
wagen beſtehende Zug den langen Damm herabkam und 
donnernd durch die gewaltigen Bogenſpannungen der 
Rieſenbrücke fuhr. Mußte 
daß eines der wichtigſten und für Handel und Wandel 
folgenreichſten Ereigniſſe in der Geſchichte der heimath⸗ 
lichen Provinz eingetreten ſei. Und mancher wird auch 
wohl den Blick in die getan: gerichtet haben, in die 
Zeit, wo über dieſe Brücke die Verkehrsadern ſtrömen 
werden, die uns in die innigſten Beziehungen zum 


Epanien, 

— Carliſtiſche Nachrichten melden, daß General 
Beriz zum Kriegsminiſter ernannt ſei, General 
Perula den Oberbefehl der carliſtiſchen Nordarmee 
behalte und die „Königin“ Margarethe kürzlich 
wieder nach Spanien gekommen ſei. — Am 12. d. 
iſt die Bande Caſtells' von der Brigade del Campo 
bei San Lorenzo de Piteus in der Nähe von 
Solſona geſchlagen worden, wobei ſie erhebliche 
Verluſte erlitt. An demſelben Tage kam in Solſona 
der General Blanco an und hat mit del Campo 
2 5 gemeinſame Anſtalten zur kräftigen Ver⸗ 
folgung der Bande Caſtells' getroffen. 

Italien. 

Rom, 13. Oct. Im November wird, wie es 
beißt, Cardinal Hohenlohe, der lange Zeit in 
Deutſchland geweilt hatte, hier wieder eintreffen; 
rr eee eee eee 


thätigkeit Littauens, ſo ſtill verlief und kein großes 
Publikum, keine geſchmückten Warteſäle, keine bekränzte 
Locomotive, keine beflaggten Brücken ihm eine würdige 
Staffage bildeten. (Tilſ Z.) 


Zuſchrift an die Redaction. 
Der „Mirch auer Weg“ in Langefuhr ſteht 
bei dem jetzigen Regenwaſſer dermaßen voll tief 


verſammlung ſelber zu documentiren 
ſcheint. Die faft einſtimmige Wahl des Herrn Wiedwald 
555 Stadtverordneten⸗Vorſteher in Stelle des Herrn 

berbürgermeiſter Phillips, welche in der letzten Sitzung 
tattfand, läßt wenigſtens hoffen, daß die ſchroffe Partei⸗ 
ellung, in welcher viele Mitglieder der Verſammlung 
einander früher gegenüber ſtanden, inzwiſchen einer ge⸗ 
rechteren Würdigung und aufrichtiger Anerkennung ge⸗ 
wichen iſt. In hohem Grade erfreulich wäre es, wenn 
dieſe Einigkeit der leitenden Kreiſe ſich auch bei den für 
den nächten Monat bevorſtehenden Wahlen zur Stadt: 
verordnetenverſammlung in der geſammten Bürgerſchaft 
zeigen wollte. — Die Wahlen für den Provinzial⸗ 
FEE PPP 


zu paſſiren iſt. N 
7 a empfunden, von allen Communal⸗Ein⸗ 
richtungen mehr oder minder ausgeſchloſſen zu fein, wie⸗ 
wohl man die Abgaben auch von uns nach dem ſtädti⸗ 
CCCP CCC 


lings⸗Wohnſiz der Verbannten. Hier fanden fie 
neue, comfortable, geſunde Häuſer, gute billige 
Speiſewirthſchaften, Gärten und Promenaden; auf 
dem nahen Ma 3 a wo in alter Zeit das 
Schloß de la Rapee, heute nur noch durch den 
Schnupftabak bekannt, geſtanden hatte, gab und 
giebt es jetzt noch Luſtbarkeiten für Alt und Jung, 
die Barriere iſt noch, wenn man Sonntags in's Freie 
will. Es ſieht auch heute wieder geihältig aus in 
Bercy, die Fabriken find mit Arbeit überhäuft, von 
Süden her kommen Weine, Oel, Halmfrüchte, 
Bictualien hier maſſenhaft auf Stapel, nur der 
Omnibus⸗Verkehr mit dem Centrum ſcheint etwas 


Standpunkte die e Hügel aufragen, welche 


weniger rege zu jein als früher. Die Leute klagen khürme von Notre Dame ſich erheben, lange] don Pariz, der bereits König Clodwig bier die 
nicht Beſchaſi = und andtenſ mangeln kaum, bevor Julius Cäſar bis hierher vorgedrungen erſte Kirche erbaut hat. Jet erhebt 5 dort die 
he vorzugsweiſe in den für den Ex⸗ war prächtige Kuppelglocke des Pantheon. Zur Rechten 


nur muß man 
port arbeitenden Fabriken ſuchen. Das lokale Ge⸗ 
ſchäft, die Beſchäftigung in 1 ELTERN, welche 
allmorgentlich Tauſende aus dieſen ſtillen, freund⸗ 
i en in das Gewirbel des Centrums 
führte, hat doch einen Knick erhalten, die Bauleute 
feiern vielfach, der ſtädtiſche Umſatz im Kleinen und 
die durch dieſen bedingte Verwerthung der Arbeits⸗ 
kräfte hat ſtark nachgelaſſen, ſeit Napoleon nicht 
mehr die Vorſehung von Paris und Frankreich 


ielt. 
8 Weiter unterhalb überſpannt die Auſterlitz⸗ 
Brücke den Strom. Wir betreten ihren hohen auf 
mächtigen Bogen ruhenden Rücken, von dem man 
eine gerühmte, vielleicht die ſchönſte Ausſicht in 
Paris genießt. Wer nicht den Blick aus der 
Vogelſchau liebt und vorzieht, der muß hier ſeine 
Freude Mer über das lebhafte, architektonisch reiche 
und künſtleriſch geordnete Bild, welches da vor uns 
liegt. Die Seine, auf ihrem re: Laufe durch 
Paris in ein Bett von Quaderſteinen gefaßt, mit 
Bruſtwehren umgeben, von Baumreihen begleitet, 
nähert ſich dem ſtolzen, maleriſchen, von monumen⸗ 


man wieder damit um, droben auf der Höhe durch 
den Bau einer Kirche die Sünden der lezten gott⸗ 
loſen Zeit zu ſühnen, ſich dem heiligen Herzen Jeſu 
u weihen. Aber das Volk, deſſen Vertreter die 
Wiſſenſchaſt und die Geiiebung auf Gnade und 
Ungnade dem römijchen Clerus überliefern, welches 
die Mode der Wallfahrten und Wunder mitmacht 
wie jede andere, iſt ＋ aller Mahnungen nicht 
dazu zu bringen, das Geld zu jenem Kirchenbau 
freiwillig beizuſteuern. Wenn die Biſchöfe nicht 
in den Säckel greifen, wird die projectirte Mont⸗ 
martrekirche wohl niemals gebaut werden. Hinten 
vom fernen Nordweſten ſchaut der Mont Valerien 
zu uns herüber dräuend und ernſt; den Fremden 
hat er ſo wenig den Einzug in die Hauptſtadt weh⸗ 
ren können, als er die Pariſer niederzuhalten ver⸗ 
mocht hat. Dieſe Zwingburg war ebenſowenig im 


4 85 nun einmal beſtimmt iſt, das 
e 
12 erbaute Hugo Capet, da wo wir jetzt 


gothiſchen Architektur der Welt, ein E 
Glücklicherweiſe iſt dieſes 
gothiſche Schmuckkäſtchen, dieſer herrlichſte aller! 


Strom in einer Breite von 600 Meter 2 
überſpannen; daran ſchließt ſich der Damm, der zur e 


eine Rieſenſumme disponiblen !? 


ame einverlebt, um 5 

nd Mittags]: 
wieder zurückzukehren. Einen tiefen und bleibenden Ein: |; 
druck hat es aber trotzdem auf die Wenigen an der! 


ſich doch ein Jeder ſagen, 190 


Nachbarlande bringen. Nur ſchade, daß der geſtrige] 
Tag, dieſer Markſtein in der Geſchichte der Verkehrs⸗ 


Waſſerpfützen, daß er nur mit der größten Schwierigkeit]! 
aten Wir Anwohner haben es zwar ſchon]!? 


ſchen Tarif einzuziehen weiß, es dürfte aber doch Sache 
der maßgebenden Behörde ſein, dafür Sorge zu tragen, 
daß eine ſolche öffentliche, ſtark frequentirte Straße in 
paſſirbaren Zuſtand geſetzt und darin erhalten wird, zus 
mal bei der obenein noch gänzlich fehlenden Beleuchtung 
Unglücksfälle nicht zu vermeiden find. — Es liegt un⸗ 
zweifelhaft im öffentlichen Intereſſe, hier recht bald eine 
Abhilfe eintreten zu laſſen. 
Die Bewohner des Mirchauer Weges. 


Bermiſchtes 


und Luſtſpiele zu ermäßigten reiſen zu geben. 
Diese Aufführungen fallen en den Hk — 
Sonntage ſtattfinden. Morgen 
ſpeares „Bezähmte Widerſpenſtige“ 
Köln, 16. Octbr. Eine 


am 13. von Bingen nach Boppard geſchwommen. Bops 
pard hatte er geſtern Vormittag verlaſſen, in Coblenz 
eine halbe Stunde Raſt gehalten, gegen Abend Remagen 
erreicht und von dieſem Orte heute Fri 2 Uhr die Fahrt 
nach Köln fortgeſetzt. 


— —— ——?——ꝓ—ñäR. 

4. Klaſſe 152. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 

Am erſten Gabis dage, den 16. October wurden 
ferner folgende Gewinne gezogen: 

a 300 K: 1287 369 808 2310 864 3467 4425 602 

7937 8067 151 179 9778 816 10003 186 12 838 


74531 75002 716 77 616 78 857 79 149 926 80094 1 
341 713 83 820 
906 84025 156 470 85 667 886 900 935 86 907 
87 745 972 88 152 543 89 466 90 736 91 623 708 
93 184 742 949, 1 


856 
10 026 050 069 089 102 269 273 410 625 677 774 
830 831 874 883 963 981 998 11033 134 159 166 
198 236 291 353 365 397 444 551 572 753 939 

12 023 050 173 204 209 252 254 260 394 468 

628 678 822 842 852 964 990 13 019 
068 087 165 179 229 230 442 498 578 
627 646 760 821 866 944 14 025 054 I 
3 260 291 350 363 379 458 472 499 653 768 

880 15 088 122 165 173 538 574 653 838 854 
942 997 16038 039 222 260 264 268 285 381 
436 556 623 646 647 776 789 802 17 038 155 
205 220 272 361 389 405 409 425 577 618 642 
689 751 753 882 926 18 026 073 117 120 267 
301 328 329 331 388 407 480 488 507 511 818 945 
19002 032 040 065 137 169 229 368 458 472 486 
535 561 647 759 766 957 20 095 120 164 183 197 
252 420 423 584 686 711 721 800 934 21 041 
278 396 433 463 617 640 363 678 686 738 760 
829 860 868 22 077 103 136 153 252 403 423 
659 695 703 758 776 798 862 997 23 031 246 
273 275 279 314 440 518 579 656 718 733 744 
24226 257 324 236 357 482 483 500 515 825 
937 25 061 094 215 220 260 280 286 297 330 
512 530 533 569 706 793 804 855 867 896 976 


Stande ihre Aufgabe zu erfüllen, wie jene frühere, 


hinlagerte, deren 
Stätte gegenwärtig die zul äule mit dem 
Genius der Freiheit ig erhebt. 
Monumente, die auf die 
find Denifteine ber 
Frankreich's und feiner 
ömer haben hier geſeſſen, die Reſid 
durchſtöben wir no 
Thermenanlagen; die en auf dem 
Martyrerberge, der fromme Merovinger, welcher 
der Genoveva eine Kirche erbaute, das ehemalige 
Caſtell der Capetinger auf der Seineinſel, die N 
ſagenumrankte 3 e ihr gegenüber, die 
Schöpfungen der glanzvollen Regierungen Franz I. 
und Ludwig XIV., die von der erſten Revolution 
geſchleifte Baſtille, auf r Grunde das Freiheits⸗ 
Denkmal, welches nach der architektoniſch unfrucht⸗ 
baren Periode des erſten Napoleon und der 
Reſtauration, die zweite Revolution ſich errichtet 
dat, dann die Zwingburgen, durch die der Bürger⸗ 
könig Ludwig Philipp feine Pariſer zu beherrſchen 
hoffte, endlich das nun wohnliche, großartig um⸗ 
geſchaffene, heitere Paris des dritten Napoleon, 
das Paris der lohnenden Arbeit und des bequemen 
Genuſſes, die Gartenplätze, die breiten Straßen 
rings umher, die ſchattigen Alleen, 5 
Seiten den Lauf des feſt in ſeine ehren 
gebannten Fluſſes begleiten, die ununterbrochen 
circulirenden Communiecationsmittel, die are N 
wohnlichen Arbeiterquartiere, die Stapelpläge des 
Binnenhandels, die Magazine voll Wein, Del, 
Getreide und Früchte; das Alles überſchauen wir 
von der Auſterlitzbrücke. (Schluß folgt.) 
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20 099 131 206 230 274 281 308 419 444 447 602 
694 744 793 808 877 896 916 929 27211 412 460 
461 711 749 994 28 026 976 136 185 309 336 351 
371 473 576 668 724 746 767 846 881 894 926 
29 047 075 126 166 169 215 256 448 524 580 583 
644 690 732 759 842 850 957 961 30 007 061 064 
074 117 374 561 636 701 780 801 899 958 978 
983 31 042 267 404 561 617 621 689 708 
796 827 32 122 131 139 148 2/5 
241 275 296 297 314 329 351 456 512 
548 595 667 765 782 788 841 851 867 909 941 
33 168 290 356 422 424 538 624 636 660 751 797 
806 824 867 870 895 911 961 34 013 030 045 095 


601 671 686 740 745 768 863 
258 276 325 333 339 366 495 


225 302 326 348 359 370 400 
362 372 440 446 550 577 618 
718 752 798 805 849 888 892 
232 245 295 320 343 347 354 


512 539 660 696 732 743 813 
143 158 183 243 248 262 377 


194 196 263 299 311 320 386 


783 826 868 889 899 76 003 022 157 196 205 
733 831 970 989 77 035 048 238 297 302 313 


735 800 845 79 063 195 248 318 402.485 491 


788 799 829 882 907 915 966 81114 122 134 183 


871 918 987 990 75 145 


Antonie Marie Jeſchkowski. — Schiffszimmergeſ. Joh. 
590 613 641 683 


5 Dobe mit Auguſte Henriette Wilhelm. Dein. — 
chloſſergeſ. Herm. Benj. Löttker mit Emma Albertine 
Glück. — Büchſenmacher Otto Michael Gotthelf Adler 
mit Charl Louiſe Friederike Burrmeiſter. — Schloſſer⸗ oder mit Amortiſation unterzubringen. Daſſelbe Ver⸗ 
geſcll Joh. Ludw. Rochler mit Anna Ottilie Schumann. hältniß ſtellt ſich bei zweiten und ferneren Eintragungen 
— Steuermann Herm. Aud. Leber mit Marie Laura heraus, indem nur Geld für unbedingt ſichere oſten 
Groß. — Arb. Carl Kemper mit Catharina Caroline a 6 * zu haben, während alle anderen Offerten nur 
Neubauer. — Stellmachergeſell Ang. Ferd. Kroll mit mit kleineren oder größeren Opfern zu verwerthen ſind. 
Louiſe Marie vankowski. — Eiſenbahn⸗Wagenmeiſter⸗ Hypotheken auf Nittergüter zu erſten pupillariſchen 
Aſſiſtent Aug. Alb. Ed. Herrmann mit Auna Emilie Stelle fehlen. In Kreisobligationen fanden nur mäßige 

lalkowski. — Schuhmacher. Anton Wiſchnewskt mit Umſätze ftatt, da es an Material von 4% procentigen 
erdinande Jul. Dombrowski geb. Schwenn. — Fuhrs fehlt, weiche 98% Gld. blieben, während Dprocentige 


gende Poſten in Höhe bis 20 000 % in allerfeinſter 
Stadtgegend a 4½ —4% tet, gute alte Mittelgegend 
auf 5 c. Summen über 30 000 % blieben a 5 pet 


450 484 594 630 offerirt, entferntere Gegenden nur zu höherem Zinsfuß 


633 650 659 673 
78 004 013 022 
373 637 640 686 


80 046 047 069 071 
517 519 542 655 732 


497 518 525 703 758 


233 333 347 515 818 834 847 855 890 35 003 003770 82,084 150 211 219 426 430 549 564 567 575 werksbeſitzer Carl Friedr. Goldweid mit Anna Emilie] Poſener a 101 . zu haben, Schleſiſche 101%, Gd. 
9 3. 2 544 546 589 637 842609 628 762 819 833 892 946 967 987 83 095 107 Henriette Antoinette Suhr. ER ET FE EEE FE; 

891 929 941 977 985 900.902 36 140 152 193 317 |150 157 206 211 224 341 365 399 661 804 84,090] Todesfälle: S. d. Arb. Aug. Joh. Truſchinski, Weteorsloziſche Depeſche gem 18. October. 

326 368 437 502 578 681 705 889 895 900 927 944066 084 128 155 280 281 315 343 540 582 629 72211 Mon. — Frau Kaufmann Jul. Herm. Schäfer geb. Barom. Term d. Mind. Stürte, Oimmelzanfict. 

986 37 001 031 095 208 245 489 558 624 776 857831 851 931 959 85,080 135 151 152 199 236 242 Glaß, 28 J. — S. d. Arb. Joh. Carl Kitſchki, 2 J.] Dıparanda]342,8i— 1,9 SO (lc sam bedeckt. 

866 938 957 958 993 38.031 049 179 194 289 520247 260 278 282 352 412 457 501 5 7 580 621 632 — K. d. Maurergeſ. Joſef d. ac 11 W. — Petersburg 341,1 — 1,50 ſ. ſchw. ganz bedeckt. 
624 638 804 975 39 937 085 108 124 234 267652 675 721 86,051 119 146 232 233 236 273 277 verw. Büchſenmacher Aldertine Math. Kunath geb. Stockdolu 341,0 08 N mäßig ganz bedeckt. 
343 377 420 424 496 525 505 596 646 713 731 290 333 417 431 451 468 547 605 759 697 738 7710 Näſchte, 60 J. — S. d. Rentiers Aug. Mart. Ka ow, ——5 — | — DN mäßig S.⸗Strom. 

282 818 827 850 881 40044 092 127 129 151 186.960 87,01 104 114 124 179 222 266 280 290 3164 J. — T. d. Kaufmanns Franz Wiebe, 11 M. — Mostaa 339,0 — 1.9 B. ſchwach bedeckt. 

212 268 288 311 318 423 430 504 526 550 718 790347 422 423 427 494 534 574 679 732 880 882 968 S. d. a Nud. Jul. Klein, 2 J. — 2 un: | Memel:. 387, 0,0ND mäßig bedeckt 

805 41052 113 216 230 283 312 321 498 499 588 88,015 092 182 368 387 396 445 473 503 509 544 eheliche Mädchen, 3 Wochen reſp. 4 Mon. lens burg 389,3 . ZOND mäßig wolkig. 

667 758 756 776 818 901 42049 085 092 099 196578 720 7 8 744 795 838 867 888 953 954 955 PF Anigsbergſ 336,5) 9,0 Nd jftille ſteüde. 

193 216 338 382 424 500 558 566 615 646 731 792 89,011 022 292 293 349 365 384 478 484 531 537 a — I Danzig. 2372 22 N friſch Regen. 

348 895 48158 164 188 241 279 316 350 359 384656 789 90,001 054 091 106 109.171 178 415 473 Berlin, 16. Octbr. (Orig.⸗Ber. der Bank- u. Dutbns. 23747 320 mäßig bewölkt. 

401 424 639 682 706 720 903 44 014 019 053 079579 771 788 9) 902 905 941 969 91,023 094 184 Hndls.-Ztg.) Aus diefer Woche vermögen wir über einen | Stettin. Beat 3.1 — — bbewölkt. 

12 181 205 314 352 357 551 653 664 775 808 937243 210 22 301 332 349 367 408 417 460 487 596 lebhafteren Geſchäftsverkehr mit Fabrikanten zu berich⸗ Helder 338,3 + 5,8 ON ſſtarkt — 

45088 093 130 196 209 396 398 462 508 528 584 529 567 595 619 907 92,005 043 100 123 130 213 ten, der auf allen 5 1 5 ftatthatte und — wie feither | Berlin .. 333,0 ＋ 1.8 N chwach heiter. 

60 95 25 822 877 938 988 46076 090.240 242 251 279 291 470 528 597 6.6 619 624 6320 — vorzugsweiſe märkifche, pommerſche und preußiſche Poſen . 334,9 . 20 N ſchwach trübe, Reg. 

091 113 182 271 339 412 439 517 659 735648 673 674 677 756 771 785 891 894 967 984 996] Stämme von 63—66 Thlr. und nur ausnahmsweise reslan. 332,4 ＋ 1.5 N mäßig wolkig 

138 776 816 866, 900 916 917 926 967 47064 93,084 124 201 251 253 281 336 357 604 741 792 darüber — umfaßte, ſich aber auch anf andere Gattun⸗ Brüffel. . 336,0 - 7.2 ON N ſchw. bewölkt. 

172 231 297 434 478 502 523 618 632 913.922 942 972 994 94 021 026 033 143 327 352 gen und Spezialitäten erſtreckte und ſich feſt zu den Wiesbaden 332.7 + 3,2 NW . ſchw. bedeckt. 

669 736 757 820 850 48 062 073 287 296 456 4964 3 459 471 491 506 528 694 702 703 710 771 857 ſeitherigen Preiſen vollzog. Die Größe des Abſatzes in] Ratibor. 328,9 J 2.9 N mäßig trübe. 

497 522 526 638 718 725 766 774 826 848 879 900873 996. iffern anzugeben, wäre nur annähernd möglich, da die Trier 330,8 ＋ 3,2 N | “lien 

9091 093 118 122 163 185 271 329 360 364 45 eſchäfte meiſt ſtillſchweigend in der Kundſchaft und für | Paris 335,4 L 60 OSd ſſchwa Regen. 


17. Octobe 

Seirathen: Schuhmchrgeſ. 
mit Henr’ette Wilh. Zielke. 

Todesfälle: T. d. S 
todtgeb. — 5 


239 310 357 365 535 540 6 
et = 752 775 840 953 969 972 52 041 144 
164 260 4°8 459 521 549 569 586 641 720 755 84 
831 857 #63 877 911 931 969 53156 242 255 278 
303 311 361 459 472 486 F27 560 584 896 54021 
029 041 (52 076 105 185 244 253 410 421 570 574 
578 612 659 683 782 810 899 55 016 060 159 192 


Th. Kriſin, 
269 471 481 776 837 856 56 095 179 195 196 207 


Aumeldungen beim Danziger Standesam'. 


. October. 
Geburten: Arb. Jul. Mittelſtädt, T. — Arb. 
iſin, S. — Arb. Carl Subjetzki, S. 
Carl Rob. Eiſendick, S. — Buchhalter Herm. Th. 


Cap: und fabrikgewaſchene Wollen auf Offerten durch 
Muſter gemacht wurden. Bei einiger Dauer in gleichem 
Umfange aber dürfte der Abſatz eine bald fühlbare Ver⸗ 
minderung der Auswahl und Beſtände herbeiführen. 
An zwei Kammgarnſpinner aus Thüringen und der 


r. 


Heinr. Jul. Schidlitzki 


ugo Wauers Othello⸗Vortrag 


udet Mitt woch Abend beſtimmt ſtatt und beginnt 
präciſe 7 Uhr. Dur beſſern Orientirung des Publikums 
0 


miedegeſ. Th. Mayer, | Schweiz fanden 6—700 Ctr. pommerſche und preußiſche fol en hi Ani f 5 
/ 2 - Dhafee abe Bet ng Tareene 
r um r. Abſatz. 


nt. : „ 5 
den Wunſch auf, ihn alle feine 
darſtellen zu ſehen. In jeder 
tretern derſelben 
aber ein Bild 


Geſtalten auf der Bühne 
würde er den beſten Ver⸗ 


— Arb. mindeſtens gleichkommen, als Othello 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


1 von überwältigender Großartigkeit 
288 480 534 548 555 611 675 712 817 851 57 085 Oscar Ehrentraut, T. — Maurergeſ. Carl Emil Rex, Berlin. 18 Oetdr. anne, geben. Noch nie iſt uns des Mohr ut⸗ 
166 280 599 689 723 726 732 797 803 863 904 9260 T. — Arb. Carl Th. Fried. Küſter, S. — Arb. Weizen 10490 J. 4.80 müth igkeit fo einfach edel und rührend vorgeführt, 
977 58 013 067 124 180 212 247 364 391 469 415 riedr. Carl Deſſel. S. — Schneidergeſ. Georg Gotth. gelber | | 91,680] 1.60 noch nie fein Schmerz fo zerreißend, fein Zorn jo 
552 643 654 833 852 879 897 902 909 913 925 epinsky, T. — Muſiker Gottfr. Alb. Fretzſche T. — Octbr.⸗Nov. 195,50 195 v. 2 % fob. 83,50 3,50 löwenartig und impoſant geſchildert worden, 
59 016 069 112 183 188 237 287 305 329 360 544 De skunnerod, Heinr. Peters, T — Hauszimmergeſ. April⸗Mai 212 211 83 3 fals von dieſem Künſtler, der im ſchwarzen Anzuge vor 
668 722 727 759 771 927 60021 079 158 216 280 Guſtav Rabe, T. — Tiſchlergeſ⸗ . Re Diedecke. Roggen de. 4e 20. 100 | 99,90 uns ſaß und uns Decorationen, Koſtüme, Muſik, Mit⸗ 
714 718 814 926 966 982 61099 268 347 453 4540 T. — Schiffscapitän Georg Rich. Falcke, 2 T. it. Octbr⸗Nov. 144 142 fog -Beart. fd. 74,75] 78. wirkende, kurz Alles vergeſſen ließ.“ — Düſſeld. Ztg.: 
575 585 592 762 804 810 853 998 62 031 082 142 Fabrikarb. Thomas . S. ger Fabrik- April⸗Mai 155 153 ſeontbardenler⸗ p. 187 186.501, — — Das künftlerif Bedentendfte des Abends war 
206 2 3 343 438 533 604.622 659 687 707 716 723 arbeiter Carl Jul. Frimelt, S. — Premier⸗Lieutenant Petroleum 489 87“ wohl das am wenigſten Auffallende: Desdemona's weib⸗ 
247 450 756 786 807 812 817 820 851 852 854 Otto Hardt, T. — Tiſchlergeſ. Eduard Ludwig Leppke, 2 29,50] 29,50 lich⸗edler und ſanfter Ton, in dem ein kaum bemerk⸗ 
862 912 924 5 983 63075 078 099 184 187 330 S. — Schiffszimmergeſ. Joh. Friedr. Stadelmann, T. ct⸗Nor. | 24,20] 24.40 dein. Siſendahn 102, 700 04, bares, unbeſchreibliches Etwas lag, welches ein tragi⸗ 
498 503 657 662 744 800 879 927 979 64047 078 — uneheliche Geburten: 1 S., 2 T. ir in el Serge, 64.50, 64,0, Chen. 856,30 97 ches Ende ah . 
330 394 500 511.852 633 634 781 789 793 956 973 Aufgebote: Schuhmachermſtr. Carl Pawlick in April⸗Mai 6850 66zolsärten 6 0 [des Othello Herr Wauer vollſtändig 
65 046 119 141 146 278 280 312 351 362 388 390 Roſchken mit Wilhelmine Jaguſch. — Arbeiter Gottfried Spiritus loco Iden. Sülberrentt 66.95 66,40 aufzugehen. Wie der edle, großartige Mohr 
394 400 437 490 539 728 747 773 923 948 970 66 016 Leopold in Oſchen mit uguſte Buchholtz. — Knecht ct.⸗Nov. 48,20] 43 auff. Bantnoten 270,75 72,65 uns beim Leſen vorgeſchwebt, jo zeigte ihn 
082 086 095 130 196 244 995 339 528 594 778 788 Joſef Czarnetzki in Lindenberg Kreis Marienwerder mit April⸗Mai | 5140| 51.30 lO k. Banknoten 178,50178 70] der Meiſter. Der warme, gutturale Grund⸗ 
67 040 147 234 355 454 471 583 684 799 816 929 Marianne Gonſiorowske. — Ochſenkuecht Auguſt Ka⸗ ung. Schaßz⸗A. . 94,100 94.25 Wethselerz. Lond. 20,155 ton, die ſonore Machtfülle des Organs, die rührende 
985 68 042 153 219 223 233 281 287 312 322 452 miſchki in gduny Kr. Pr. Stargardt mit Caroline Wil: Ungar. Staats, Oftb.⸗Prior. II. G. 656 Einfachheit und Gefühlstiefe, die impofante Helden: 
— et e a 5 1 75 ie Sn 5 3 rig Wiegen Fondsbörſe ſchwach : baftıgfeit, der herzerſchütternde Schmerz, das 1 
95 mit Anna Kaminska. — Schreiber Friedri eyra . igantiſche des Zorns gaben ein ezu vollendetes 

721 785 764 822 863 870 884 931 70 071 088 103 mit Valeska A. Röch. — Feuerwehr: be Del gehen. ein nahen 


mann Friedrich 


257 305 338 386 427 451 612 670 683 769 


inski. 
916 958 74.056 259 313 335 385 482 509 Klawinski 


ur Lieferung von Utenſilienfſücken als: 
bee ene Bekanntmachung. 

ne u. . w. iſt ein Submiffionstermin am ; 
Mittwoch d. 20 Oct 1875 Vormittags 11 Uhr Bufolge Verfügung vom 10. d. Mis. ift 
im biesfeitigen Bureau große Scharmadyer- |!" 11. d. Ms. die in Strasburg errichtete 


Handelönicderlaffung des Kaufmanns Leon⸗ 
hard Mendel ebendaſelbſt unter der Firma 
5 Leonhard Mendel 
in das dieſſeit ge Firmen⸗Regiſter unter 
No. 192 eingetragen. 

Strasburg in Weſtpr., 10. Octbr. 1875. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſch af sregiſter iſt zufolge 
heutiger Verfügung heute eingetragen: 

Zu No. 9 (Ackienbrauecei) Colonne 

4: Laut notariellen Actes vom 13. Sep⸗ 


gaſſe No. 5 angeſetzt. 

Die Lieferungs⸗ Bedingungen liegen da⸗ 
ft aus und werden auf Wunſch gegen 
Weile lung der Copialien abſchriftlich mitge⸗ 


Berfiegelte Offerten mit der Aufſchrift: 
„„ Submiſſion auf Utenfilienfiüde” find 
58 zur Termingſtunde bierber zureichen. 
erlön iches Erſcheinen der Concurrenten 
leibt anheim geftellt. 
Danzig, den 8. October 1875. 
rtillerie⸗Depot. 


(6888 


Nothwendi ion. | tember 1875 find durch Zerlegung der 

Sir wendige Subbaftation. Action und Aufnahme neuer Comman⸗ 

Ne een dee d eh e 
i ndi u 

Grund ache Blut er der Commanditiften a 300 Mark umge- 

Grundſtück (Adl. Gutsantheil), fol Gesell und 5 — 1 die S 

E . 

am 8. November er., S ne 5 einmalige Ein⸗ 


Vormittags 10 Uhr, 


rüdung in das Lauenburger Kreisblatt 
in unſerm Geſchäftsbauſe Zimmer No. 1] geſchehen. 
verſteigert und das Urtheil über die Erthei⸗ X auenburg Kreis. d. 14. Oct. 1875. 
lung bes 9 8 Königl. Kreis⸗Gericht. 
am 9. November er., 1. Abtheilung. 


Vormittags 11 Uhr, 
Geſchäftehauſe Mer No. 1 
an das Geſammtmaß der der 
enden Flächen des 
cs 208 Helt. 01 Are 20 Meter; 
ſttick zur tag, nach welchem das Grund⸗ 
4,61 % 10 


ſteuer veranlagt worden, 
A5 der jährli ngswerth, 
Nenn ne, bad * ebäude⸗ 
euer — 
Der das G en, 108 Mark 


rolle Aus zu 
au er ae ge 


Grundbuchblattes und andere daſſelbe an⸗ 
ebende Nachweiſungen können 2 — 
6 Burcau III. eingeſehen 
erden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
er Eintragung in das Hypothekenkbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 
Carthaus, den 4. Septbr. 1875. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
ahlmann. 


Bekanntmachung. 


ufolge Verfügung vom 11. dis. Mts. 
22112 d. De > in Kamin errichtete 
ng des Kaufmanns 
zamuel Sonnenberg ebendaſelbſt unter der 
irma 


in unſerem 
v 


et w 
Es beträgt 


euer unterlieg 


utzhölzern ? 
päter eing 
Berückſichtigung. 
Bedingungen, 
Grunde gelegt werden, 


welche der Lieferung zu 
ſowie fpecielle Holz⸗ 
dem vorgedachten 


en werden. 
ber eld, den 10. October 1875. 
Königl. Eiſenbahn⸗ Direction. 
Tpecielle . von größeren 
und kleineren tern erbittet 
€. Emmerich, Marienburg. 
indamer Käſe 3 BD. 70 „ empfiehlt 


Franz Weißner, Langenm. i. Gr. Thor. 


S. Sonnenber 
das dieſſeitige Firmenregiſter unter No. 


193 
urg i. Weſtpr., 11. Octbr. 1875. 


a Aa Bogen, 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


Haufe 5 ; 

ilhelm Niesceri mit Amalie Schulz. 
— Schmiedegeſ. Carl Heyn mit Marianne Salewska. 
Arb. Peter Bryllowski mit Julianne Eva Jäke. — 
Schmiedemſtr. Heinrich Hermann Zielke mit Anna 


Heirathen: Schneidergeſell Friedr. Neuber mit 


Bild des Othello“. — Weſer⸗ tg.: 
des brillanten Vortrags einzugeh 


„Auf die Einzelheiten 
eu, können wir uns 


Schiffs⸗Liſten. 
Neu fahrwaſſer, 18. Oct. Wind: NNO. 
ichts in Sicht. 


HOppotteken⸗Berich. 
Berlin, 16. October. (Emil Salomon.) Der 
Zinsfuß ſtellte ſich für geſuchte und leicht unterzubrin⸗ 


Donnerstag 
den 28. October 


er. 
Vreitverfteigerung auf der Gräflich⸗ von 
Schwanenfeld'ſchen Dampfſchneidemühle in 
chwenten Bahn⸗Station Terespol. 
Zur Verſteigerung kommen: 
circa 50 Schock / Bretter 24°, 18’ u. 12’ 
Länge 1 u. 2 Klaſſe 7 — 12“ Deckmaaß. 
circa 30 Schock „ Breiter 24’, 18", lang 
„ und 2 Klaſſe 8 — 12“ Deckmaaz. 
circa 30 Schok ¼ Bretter 24, 18 lang 
I und 2 Klaſſ I— 14“ Deckmaß. 
circa 8 Schock / Bretter 24 18˙ I u. 
2 Klaſſe 12 — 16” Deckmaaß. 
circa 5 S 
2 Kl 


Ausnahme, daß wir in Wauer s Darſtellung des Othello 
r ein 
für 
Oberleder und Sohlenleder 


erſparen, da wir dem von uns abgedruckten Bericht der 
nicht ein nahezu, ſondern vi ganz vollendetes 
Bi ichen ſehen.“ — 
empfiehlt die Droguen⸗Oandlung von 
La 


Düſſeld. Ztg. eg beiftimmen, mit der einen 
Aida 
des Shateipeare 
Schwediſche Jagdſtiefel⸗Schmiere 
b. Neuma 


nn, 
Grünberger Weintrauben. 
Wir empfehlen vorzügliche Trauben eigener Ernte zur Kur 


und Tafel. Bei vorheriger Franko⸗Einſendung oder Nachnahme 
per Brutto⸗Pfd. 30 175 eine Kiſte von 10 Vrutto⸗ fo. 3,50 K. 


85 Gartenbaugeſellſchaft in Grünberg i. Sal. 
Grünberger 
Kur⸗ und Tafeltrauben 


verſend wie ſ längeren Jahren auch d. J. bis gegen 
Milte November in vorzügl. und ausgeſ. Frucht, 


ngenmarkt 3. 


chock 9% Bohlen 24 18˙ 1 u. 
fie 12 — 16“ Deckmaaß. 
Außerdem eine Anz hl 4 und d' ſtark 
Wente 18 Fuß lang ſewie 700 Stück Brack⸗ 
etter. 
Bedingungen zu er ehen beim Förſter 
Fruhner Werkführer Rielan in Schwen⸗ 
ten ſowie im unterzeichne en Amt in 


Sartowitz. 
er Das Rent⸗Amt. 


(7441 


g i 2 bei guter Packung d. Brutto⸗Pfd. 30 Pfg. — 10 Pfd. — 
„Mattes Cat fer er ge 3 Mak — auf Wunſch Curanweiſung gratis Wall⸗ 
ca, 1½ Meilen weſtwärts Leba am Strande F lelar. Klei 

- Dambee lagernde, ſehr gut confervirte Grünberg Schleſ. Heinr. Kleint. 
184 achten aus Special-Arzt Dr. med, Meyer, 


Berlin, Leipzigerstrasse 91, 
leilt auch brieflich Syphilis, &e- 
bhehlechts- und Hautkrankheiten 
ahne Beschränkung der Lebensweise nach 
den neuesten Erfahrungen der Wissenschaft 
delbst in den hartnäcki 
sich und schnell. 


meter ſtark, ferner 
264 Stck. dünneren, ebenfalls 
kantig beſchnittenen, kiefer⸗ 


’ 


gsten Fällen gründ- 


nen Hölzern 1 F 
n den 
Städten werde ich für Rechnung der Aſſe⸗ V. Zuchtvieh⸗Auction Anatherin Mundwaſſe 
am Montag, d. I. Nopbr. cr., zu Milewken, . zdtesb ge 5 Degen gn 


Dr. W. G. Popp, 

m Wien, verhütet das Stocken der 
Zähne, Defekt den Zahuſchmerz, 
verhindert die Weinfteinbildung und 
entfernt ſofort jeden üblen Geruch 
aus dem Munde. Als beſtes Mund⸗ 
und Zahnreinigungsmittel iſt es daher 
beſonders auch allen denen zu empfeh⸗ 
len, welche künftliche Zähne tragen oder 
an Krankheiten des Bahnfleiſches lei⸗ 
den. Locker gewordene Zähne werden 
dadurch wieder befeſtigt. 

laſchen zu 12%, Sgr., 20 Sgr. 


bei Neuenburg il 
am Sonnabend, d. 6. Nov. er, 
von 12 Uhr an, 
über: 30 Amſterdamer Bullen und 
Färſen, letztere theils tragend, 
theils friſchmilchend und incl. 
Kalb, ferner 30 engl. Eber und 


Shaun. 3 

Minimal⸗Preiſe zeitgemäß. 

Verzeichniß auf Wunſch. — Abholung 
let Czerwinsk. 
7 


von Vormittags 10 Uhr ab 
in kleinen Looſen öffentlich meistbietend 
— 70 ſofortige Baarzahlung an der Lager⸗ 
elle verkaufen laſſen. ü 
Le ba, den 16. October 1875. 


Julius Zuchors. 


uf der Do naine Eubkan find fofort 
folgende Gegenſtände zu verkaufen: 
1) Ein tafe leber Clavier, 
2) Eine nene, größere, homöbopath. 


Apotheke, Fournler. und 1 r. — Anatherin⸗Zahn⸗ 
3) Eine kleine faſt unbenutzte, gal- rallsuce basta zu 10 und 20 Sgr. — Ben daß 
„ maguetiſche a 1 S ue h * 5 1 e Kir ignbe 
45 5 8 Epilepsie), Brust- und Magenkrämpf en hohler zne 

ir 5 gate 2 . e Dale re die seit 1954 1 Thlr 15 Sar. 


bewährte anteleptische Es- Aecht zu beziehen in Danzig durch 


5) 1 Dovpyelflinte, 1 Büchs flinte, a 


9 { 
1 Revolver, Denn J. Plaumann Wwe. |Ä un Nichgrd Sony Brabanter, 3, 
6) 4 ſchwere Bienenſtöcke, Berlin S. W. ſowie in Elbing durch di⸗ Hof⸗Apo⸗ 
7) mehere Stand Herrichaftlich: Postexped. 19. Krausenstr. Postlagern d.] theke. (236 


Betten, 
80 1 eiferner Geldſchrank. (7433 
Ei Zuckerſchneidemaſchine, voll⸗ 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
ndig im Gange, hat billig zu ver⸗ 


kaufen Franz Weissner, aaa? > nern und Fäſſern 


1 ( 
im Grünen Thor. 7E. R. Krüger, Alſt. Gr. 7—-10. 


fette Hammel, 


200 eugli 


käuflich in Fitſchlau v 


8 * D Bart haus. 
ein⸗Hebinde Oxhofte) find zu ver⸗ 
kaufen Fleiſchergaſſe 18. 


darunter 50 
ſcher Kreuzung, ſind ver⸗ 


Statt beſonderer Meldung. 

Heute früh wurden wir durch die Gel 
burt eines Knaben erfreut. 

Trutenau, den 18. October 1875. 
7485) _ Gertzen und Frau. 
Gründlicher Clabier⸗Un⸗ 

wird ertheilt, Honorar 16 
terricht Stunden 4 , Kohlengaſſe 
No. 1. 2 Treppen. 
Lezter ie Lee ½ 20 * (Original), % 
9 K, Ko 4% , ½ 2½ Pr verſendet 
2. G Ozanski, Berlin, Jannowitzbrücke ? 


Parzellirung. 


Dienſtag, den 19. d. M., werde ich 


eiren 100 Magdeburger 
Morgen Ackerland 


in kleinen Parzellen vom Grundſtück 

Vietzkendorf No. 1 daſelbſt verkaufen. 

ft en werde äußerſt günſtig 
ellen. 


Michelis Aronsohn. 
Die erſte Sendung echter 

Teichkarpfen erhielt und 
empfiehlt 


NB. Jede echte Loewe 


Deckſchiebern der Schützenbahn. 


Loewe- 
Beſte und neueſte Doppelſteppſtich⸗ 
Nähmaſchine mit Schützen 
für Familien und 
Gewerbetreibende. 


Commandit⸗Geſellſch 


Vertreter für Danzig und Umgegend: für Fabrikation von 


Niederlage der beſten Deutſchen Singer⸗ 


in Danzig, Brodbänken- und Pfaffengas 
NB, Reparaturen an Nähmaſchinen werden in einer nen eingerichteten A 
fiht prompt und aut ausgeführk. 


% —r. 
Maſchine trägt das nachſtehende Fabrikzeichen auf der Grundplatte und unſere volle Firma auf den 


2 \ Anerkannt beites Fabrikat. 
Die Loewe⸗Nähmaſchine iſt die einzige aus dem deutſchen Reich, 
Wiener Weltausſtellung mit der 


Fortſchritts⸗Medaille, 


A dem böchſten Preiſe für Nähmaſchinen, prämürt 
2 en PER 


ictor Lietzau, 


und Wheeler & Wilſon⸗Nähmaſchinen und der 
Neuen Victoria⸗Handnähmaſchinen, 


Ein junger Mann, der ſchon mehere . fc 
in Comtoirs gearbeitet hat, wünſcht ſich 
ausſchließlich der e en zu 
widmen und en daher Stellung in einem 
größeren Verſicherungsgeſchäft als Volan⸗ 
tair. Gef. Adreſſen werden unter No. 7499 
in der Exp. d. tg erbeten. 


Eine Amme wird von 
ſofort geſucht. 


Zu erfragen Heiligegeiſtgaſſe 28, 1 Treppe, 


Einen tücht. Hauslehrer 
(Seminariſt) für „3 Knaben ſucht von 
ſofort Th. Leinveber, 
7324) Gr. Krebs b. Marienwerder. 

8 Buchhalter, Comtopiriften, 
75 NReiſende, Lageriſten und 

Verkäufer aller Branchen 

lederzeit nachgewieſen und placirt 
das kaufm. Bureau „Germania, 
u Dresden. 


Ein Dr. phil. ſucht ſofort 
! eine Hauslehrer elle. 
Adr. u. No. 7473 in der Exp. d. Rtg. exbet. 
3000 e we anf eine dit he 
en Befigung von 220 Morgen, neue 
maſſive Gebäude zu 5% von Selbſtdahr⸗ 


leibern geuſchk. Adr. Dans, Zig. No. 7474 
Geben ganz mäßige Penflon ſuche ich 


einen Wirthſchafts⸗ Eleven, der 


Maschine. 


Vorzüge der Maſchine: 
Billigkeit — Dauerhaftiakeit. 
Höͤchſte Leiſtungsfähigkeit. 
Vielſeitigſte Anwendbarleit. 


welche auf der 


aft auf Aclien 
Nähmaſchinen. 


sen-Ecke 42. 


btheilung unter meiner perſönlichen Auf⸗ 
Victor Lietzau. 075 


‚Fiichhändler 
Michael Bock, 


Brauſenden Waſſer No. 2. 
Geröſtete Neunaugen 


empfing und empfiehlt 


Magnus Bradtke. 


re) 
Auauas-Früchte, 
Liſſaboner 


Weintrauben, 
Grünberger 


Weintrauben, 


Ital. Prünellen, 
Imperiales 


Cathar. Pflaumen, 
Marokkaner Datteln, 


empfiehlt 


PR 
1 
1 


} N 5 Kiga 8 Kart 2ER N 
2 
Wohnungs: Anzeiger pro 1876. 
Im Intereſſe möglichſter Vollſtändigkeit und raſcher Förderung des 
neuen Wohnungs⸗Anzeigers pro 1 


5 2 876, bitte ich mir nach erfolgtem Umzuge 
Falle Wohnungsveränderungen mündlich oder ſchriftlich in meinem Verlags⸗ #2 


Bureau anzuzeigen. 1 
er Ich werde jeden Beitrag, der zur Vervollſtändigung und Verbeſſerung 
es des Wohnungs⸗Anzeigers dienen kann, mit Dank entgegen nehmen. 


W. Kafemann’s Verlag. 


7 


Sammiliche Bade -Anftalt 


Räume ſind geheizt. 
Römische Pade⸗Anſtalt⸗⸗A. W. Jantzen 


Vorſtädtiſchen Graben No. 34. 
eee 2 Empfang ont rn r x 2 
weißen engliſchen Gummi Regenröcke 
für Diener und Kutſcher 


erlaube mir ergebenſt anzuzeigen. 
H. Morgenstern, Langgaſſe 2. 


J. G. Amort, 25 N. S. Schwere Herbſt⸗Gu mmixröcke für 1 ſowie circa 100 Stück 
Langgaſſe 4. der beſten engliſchen Neiſedecken zu Fabritpreiſen empfiehlt 


a PM 


5 


Königsberg 1875: 


Goth. Cervelatwürſte, Wien 1873: 5 
Anerlennungsdiplom. Große N Ehrenmünze. 


Aſtrach. Perl⸗ Caviar, 
Elb⸗Caviar, 
Eſtimés⸗Küſe, 

Neuſchateler Küſe 


empfiehlt 


3. G. Amort, 


Die Bernſteinlack-Labrik 


Pfannenschmidt & Krüger, Danzig, 


ampfieblt ihre ſämmtlichen Lacke, ſowie Siccatif, Leindl, und Firniß (hell und dunkel, 
Specialität: Fußbodenlacke. 

Niederlage für Danzig zn Fabrikpreiſen allein bei! Albert Neumann, 
Laugen markt 3. 


Langgaſſe 4 1 0 2 g 
ander Friedrich Wilhelm, 


M. Jacohy. 
Kur⸗ und Speiſetrauben verſende auch bie- 
ſes Jahr in ausgezeichneter Tualität in 
en wa Bund, a Pfd. 3 Sgr. 
ebrauchsanweiſung gratis, 
Mü. Jacoby, Grünberg i. Schle. 


Ein Pöſtchen violet 
Zucker-Papier, 


Negal.⸗Format und in vorzüglicher 
Qualität, beabſichtige ich zu räu⸗ 
men und verkaufe daſſelbe zu ſehr 
e Preiſen. 

F. Burau, 


Danzig, Langgaſſe 39. 


Preußiſche Lebens⸗ und Garantie ⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
in Berlin. 


Da unfere General-Agentur für Oft- und Weſtpreußen, welche bis⸗ 
her unter der Firma Subdireetion in Königsberg i. Pr. beſtanden hat, 
nach freundſchaftlicher Uebereinkunft mit unſerm bisherigen Vertreter Herrn 
Theodor Laser neu beſetzt und in General-Agenturen für Weſt⸗ 
und Oſtpreußen getrennt werden ſoll, fo erſuchen wir fachkundige und 
cautionsfähige Reflektanten in Königsberg und Danzig, ihre Bewerbung 
unter Angabe ihrer näheren Verhältniſſe und von Referenzen bei uns 
direct ſchriftlich einzureichen. 

Berlin S W., den 11. October 1875. 

Bureau Friedrichs ſtraße 203. 
Die Direction. 
Dr. Langheinrich. 


GERMANIA 


Lebens-Versich.-Actien-Gesellschaft in 


Grund-Capital 


Farmerſäcke (drei alte 
Scheffel Inhalt) 


a 13 bis 15 Gr, Signatur gratis. Von 
dieſen anerlannt ſtarken Säcken habe zur 
ſofortigen Verſendung großes Lager. 


tto Retzlaff. 


7475) Milchkaunengaſſe 13. 8 
Cigarzzn eig. Behr Pundegaſſe 30. 
5 u u. 1 ½ mild u. ‚Träfti 


Stettin 


„000, 
„ 21,877,119 


Angesammelte Reserven Ende 1874 


m. Havanna 1½ u. 1 K, mild, böchſtf. 0 ; 0 , 
2, 24, 22/8, 25/6, 3 N. Engros⸗Preiſe.] Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1874 bezahlte Versicherungs- 

Bekannt ſchön. (7447 Summen 7 N 5 R N N „ 21.259,70 

00 1 versichertes Capital Ende September 1875 „206,305,696 

umme N Jahres-Einnahme an Prämien und Zinsen 8 £ A „ 7,497,694 

Im Monat September sind eingegangen 932 Anträge auf 8 „ 2,643,130 


150 zweijährige und 
100 alte Mutterſchafe 


ſtehen zum Verkauf in Streſow per 
Vietzig i. Pomm. (7224 


61 fette Ochſen 


teben zum Verkauf in Lino jetz bei 
- ' (71435 


Dividende der mit Gewinn-Antheil Versicherten 
auf die 1871 gezahlten Prämien 33} Procent, 

1 * 33 * 

— 0 

* 


* 21 * 


Prospecte und Antragsformulare gratis durch die Agenten und durch 


die General-Agentur 
Adalbert Koechne, 


Bureau Hundegasse 101. 


Danzig, 16. October 1875. (7482 


ER englisch und Halbſchlag), 6—12 Wochen 
alt und 


© | vertäuftih in Gr. Böhltar. 
2 hochtragende Kühe und 
50 Stück Hammel zur 
Maſt, engl. Krenzung, 
verkauft A. Ziehm- 
Lichenan-Pelplin. 
Ein zahmer Rehbock 


ift zu verkaufen Zu erfragen 
wirth i 


Guter 


größeren Umfangs anzukaufen iſt mehrfach 
beauftragt und nimmt directe Offerten entgegen 
die Central⸗Commiſſions⸗Bank, Berlin, K 
ſtraße 53. 


Guts⸗ u. Mühlenbeſitzern 


empfehle ich bei Bedarf meine Sacknieder 
lage. 3 Scheff. 
Streifen, in der 
Signatur » 17 
gefütt. Pferdedecken recht groß a 1% 25 


1 Poſten 40 Stück 


in ſchönen neuen Schotten früher gekoſtet 6 r 
jetzt 2½ und 3 r. pro Elle. Statenpläne 
billigft. Proben 


& 


Kleemann, Geſchäfts⸗ Agent in Danzig 


000 
niſſe u. 7329 1. d. Exv. d. Big. 


einer ſorgfältigen Unterweiſung und bus 


manen Behandlung verſichert fein darf. 
1 


18 Ferkel 


d 
Röhrer, Poggenpfuhl 10. e 
Ein freundliches möhl. 
Zimmer iſt an anſtändige junge Leute, 
Somtoiriften oder Gewerbeſchl er vom J. 
Novb. zu vermieth. Vorſtädiſchen⸗Graben 88. 
in möbl. Stube, ſehr bequem zun Abſtei⸗ 


gequatier, ſofort z v Breitg. 56, Eing. 
Herren für jeden 115 


6 Holländer Jungbieh 


(7439 


Zwirng. an 2 — 3 
annehmbaren Preis. 


8 (AT 
In der Heiligengeiſtgaſſe 


oder nächflen Nähe wird eine recht geräumige 
Untergelegenbeit zum Betriebe eines Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäfts für grobe Artikel, zum 1. 
April 1876 zu miethen geſucht, wenn mög⸗ 
ich auch eine Wohngelegenbeit von 2 Zim⸗ 
mere in demſelben Hauſe. Adreſſen werden 
unter No. 7331 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 21. October, Abends 
74 Uhr, Vortrag des Hru. Hugo Waner: 
eine zumoriſtiſche Abendunterhaltung. 

Billets für die Mitglieder und deren 
Familien a 50 Pf. pro Perſon ſind bei den 

erren Franz Jantzen, Hundegaſſe 38 u. 
. E. Schulz, 3. Damm g, 
gegen Vorzeigung der Erkennungskarte zu 
gaben. Jedes Mitglied kaun auf Wunſch 
4 Billets entnehmen. 


Der Vorſtand. 
In meinem A lee 
Frauengaſſe 10% empfe e 
einen kräftigen Mittags tiſch 
nebſt Abeedbrod zum Preiſe 
von 90 Pf., im Abonnem. 


Su. J. Martens. 
Restaurant Punschke, 


Heute ſowie jeden Dienſtag Abend: 


Königsb. Rinderfleck. 


beim Gaſt⸗ 


Graumsnz in Graban per 
(7437 


önig⸗ 
(6912 


erren 


Den 


große Drillich⸗Säcke mit 2 bl. 
Strafanſtalt angefertigt incl. 


Sr. Dauerhafte mit Leinen 


6445 


Kleiderſachen 


ende prompt und franco. 
Carl Grohnert Berent i. Weftpr. 
vorm. J Jacobſohn. 

in herrſchaſtliches Grundstück mit einem 
Obſt und Blumengarten beſtehend aus 2 


die das Seminar be⸗ 
ſucht, wünscht Nachhilſe⸗ oder Privat⸗ 
ſtunden zu ertzeiſen. 

Adr. sub Ko. 7491 in d. Exp. biefer Zig unter gütig 
Ein tüchtiger Materialist ag 
mit guten Zeugnitien werfeben wünſcht eine] S 
Stelle als ſolcher ſogleich oder ſpäter. 

Adreſſen erbeten unter No. 7448 in der 
Exp. dieſer Zeitung. 5 
Eine rubig erfahrne Reſlaurations Wir⸗ 
E thin e. J Hardegen Heiligegeiftg. 100 
Ein zablungsfäbiger Milchpächter ſuch 

ſobald wie möglich die Milch von 50 
bis 60 Kühen zu pachten. Zu melden in der 
Exp. d. Ztg. u. No. 74.7 


Tr 
talien 
0 zur 1. en. 
ige a 5% glatt die Gentval-Commiff 9 


in der St. 
beginnt. Alles 


be 


polloſaal 


am 8. und 9. Novbr. ö 


SGoncerte: 


Amalie Joachim, 
Oscar Raif. 


Borausnotirungen auf numer. Plätze 
beide Concerte a 7 Ab und & 5 K., 
ein Concert 3 4 K. und a 3 KM. werden 
genommen bei 


„A. Weber, 
Buch'⸗, Kunſt⸗ und Muſikali dlum 


Eingeſandt. | 


5 
| 
Gegen Einſendung von nur 


Ein kun Mädchen, das eine böhere Töch⸗ 
terſchule durch 


lung zur Erziehung lleiner Kinder und 

Stütze in der Haushalkung, Adr | 

den unter No. 7321 in ber Expedition dieſer 

Zeitung erbeten. „%“! 
Tüchtige Agenten 

für eine Lebensverſicherungsbank werden 

gegen hohe Proviſton gefucht, 

Offerten sub G. 303, an Nudolf 
Moſſe in Königsberg . Ur.. 
F. ein Kurzwaaren“ u. Band⸗Ge⸗ 

ſchäft wird ein 
junger Mann geſucht. 


Adrefien nebſt Abſchrift der erb. 


Lehrer, 
5 Gärtner 
ür Thorn werden zum ſofortigen An⸗ 
tritt geſucht 2 tüchtige junge Leute (pro⸗ 
ections⸗ und 


* 


Zwar längſt n, doch lang “ 


nicht vergeſſen, 
Wünſch' 10 bon Herzen Dir das belt 


unter > 3 
cen⸗Büreau, Berlin, W., 


um 1. April f. J. ſuche ich einen 
3 Hauslehrer, 


Sr 


7462) 


| 


